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Prolog

 

Annabell
 
 

Nicht sicher, wie es berhaupt so weit kommen konnte, halte ich an meinem Plan, mich zu betrinken, fest, schnappe mir den pinken Erdbeerlimes und kippe ihn mir in den Hals.
 
Schon klar. Mit Wodka pur oder irgendeinem hrteren Zeug wrde es wesentlich schneller gehen, meinen Liebeskummer zu ertrnken, aber dummerweise ist Erdbeerlimes der einzige Alkohol, der mir schmeckt.
 
Wobei schmecken auch etwas bertrieben ist.
 
Ich kriege das zuckerse, klebrige Zeug zumindest runter. Und auerdem ist es ja nicht so, dass es besonders lange dauert, bis ich einen sitzen habe, schlielich trinke ich so gut wie nie etwas. Wirklich nie. Dieses Jahr zum Beispiel hab ich noch keinen Schluck Alkohol angerhrt, nicht mal das obligatorische Glas Sekt an Silvester, das ich sonst immer von meiner Mutter in die Hand gedrckt kriege.
 
Dieses Jahr bekam ich Punkt Mitternacht einen lauwarmen Orangensaft und einen halb ernstgemeinten Heiratsantrag serviert. Sptestens da htte mir ja schon klar sein mssen, dass das neue Jahr nichts Gutes fr mich bereithlt.
 
Mein Freund, also Verlobter oder sollte ich besser Ex-Freund-Verlobter sagen? Wie auch immer, sein Name ist Jannis und wenn ich unseren derzeitigen Beziehungsstatus bedenke, wre es wohl besser, ihn auch zu benutzen.
 
Jannis und ich waren verdammt jung, als wir zusammengekommen sind. Ich war damals erst vierzehn und er siebzehn. Er war meine erste groe Liebe. Von ihm bekam ich meinen ersten Kuss, ich schenkte ihm meine Jungfrulichkeit und noch vieles mehr. Im Nachhinein betrachtet sogar alles, was ich zu bieten hatte, und ich bin mir nicht sicher, ob er das jemals wirklich geschtzt hat.
 
Wie heit es so schn? Einer liebt immer mehr. Und so schmerzhaft es auch sein mag, aber in unseren Fall war das ich. 
 
Egal. Das war okay fr mich. Hauptsache er hat mir gehrt, und wir konnten uns eine gemeinsame Zukunft aufbauen.
 
Dann wurde ich schwanger, oder zumindest dachte ich, dass ich schwanger bin, und alles hat sich auf einen Schlag gendert.
 
Nichts ist so endgltig wie ein Kind. 
 
Kein Versprechen dieser Welt, kein Ehering. Nichts.
 
Als meine Periode im Dezember pltzlich ausblieb, war ich erst voller Freude und dann hat irgendwann die Panik eingesetzt.
 
Mir wurde bewusst, dass ich fr all das, was diese Schwangerschaft bedeutet htte, noch nicht bereit war. Doch das Schlimmste an der ganzen Sache war, wie er darauf reagiert hat.
 
Wtend, mit Vorwrfen und Beleidigungen.
 
Gott, er war so sauer auf mich, dass er einfach gegangen ist und drei lange Tage nichts von sich hat hren lassen.
 
Rckblickend war das wohl der Moment, in dem mir klar wurde, dass ich Jannis zwar liebe, aber dass er nicht der Richtige fr mich ist. Nicht mehr zumindest.
 
Einen Tag vor Silvester tauchte er dann pltzlich wieder auf und tat so, als ob alles bestens wre.
 Er wollte einfach da weitermachen, wo wir standen, bevor er abgehauen ist. 
 
Doch das konnte ich nicht. Unmglich.
 
Unter seinen Augen lagen tiefe Ringe und sein Atem roch nach billigem Fusel.
 
Dieses Baby, von dem ich dachte, dass es unterwegs wre, hat mein Leben komplett durchgewrfelt. Es hat alle meine Trume und Sehnschte auf den Prfstand gestellt und mir klargemacht, was ich will und was nicht.
 
Und ich will einen Mann an meiner Seite, der nicht vollends ausflippt, wenn ich ihm nach zehn langen gemeinsamen Jahren sage, dass die Mglichkeit einer Schwangerschaft besteht.
 
Klar, er war geschockt. Aber verdammt, das war ich auch.
 
Aber wer Sex hat, geht nun mal dieses Risiko ein, ein Kind zu bekommen, das liegt in der Natur der Sache.
 
Verflucht!
 
Warum musste es auch keinen einzigen Schwangerschaftstest mehr auf Sylt geben?
 
Ich war berall, im Drogeriemarkt, in allen sieben Apotheken, die es auf der Insel gibt. Nix. 
 
Wie auch immer ...
 
Er hatte sich bei mir entschuldigt, und ich war bereit, ihm zu vergeben. Doch die Zweifel, die sich zu diesem Zeitpunkt schon in mir ausgebreitet hatten, sind geblieben, und ganz egal, wie sehr ich mich auch angestrengt habe, es ist mir nicht gelungen, sie zu vertreiben.
 Dann kam der 31. Dezember und Jannis ist vor mir auf die Knie gesunken, um mich um meine Hand zu bitten.
 
Und heilige Scheie!
 
Ich konnte sie ihm nicht geben. 
 
Ich. Konnte. Einfach. Nicht. 
 
Pltzlich hat mir die Vorstellung, mein komplettes Leben mit diesem Mann zu verbringen, keine Schmetterlinge mehr in den Bauch gezaubert, sondern einfach nur noch hllisch Angst gemacht. Also kniete Jannis vor mir, unseren Freunden und Familien und ich? Ich bekam kein Ja ber die Lippen. Die Sekunden zogen sich in die Lnge, wurden zu Minuten und die zu einer unertrglichen Ewigkeit.
 
All die erwartungsvollen Blicke, die auf mir lagen, waren mehr, als ich ertragen konnte. Also schrie ich Jannis ein entsetztes Nein! entgegen, wirbelte herum und trat, so schnell ich konnte, die Flucht an.
 
Seitdem sind fnf Monate vergangen und mein Leben steht immer noch vllig auf dem Kopf. Die Einzige, die mich zumindest ein bisschen versteht, ist meine beste Freundin Leevke. Sie wrde mich nie im Stich lassen, und sie ist die Einzige, die mir wegen dem, was passiert ist, keine Vorwrfe macht.
 
Und dafr danke ich ihr sehr, denn wenn es darum geht, mich selbst fertigzumachen, bin ich einsame Spitze.
 
Alles, was Jannis mir vorwerfen knnte, habe ich meinem Spiegelbild schon entgegengeschleudert.
 
Doch es bleibt hart. Mein Herz hat seine Entscheidung getroffen, und mein Kopf ist mit ihr einverstanden.
 
Du musst von dieser Insel runter. Fahr aufs Festland, schnapp dir einen anstndigen Kerl und habe einfach mal ein Wochenende Spa. Lass dir die Seele aus dem Leib bumsen. Das hilft.
 
Fr Leevke ist Sex so eine Art Antibiotikum, ein Allheilmittel, das sie bei absolut allen Problemen anwendet. 
 
Und bei ihr scheint es wie durch ein Wunder zu funktionieren.
 
Keine Ahnung, wie das mglich ist, aber fr mich ist das nichts.
 
Himmel!
 
Jannis ist der Einzige, mit dem ich jemals geschlafen habe. Er war mein erster und bis jetzt auch mein letzter Liebhaber.
 
Ich wsste gar nicht, wie das funktionieren soll mit einem anderen Mann.
 
Leevke sieht mich berrascht an, ihre unfassbar hellblauen Augen wirken belustigt und irritiert.
 
Na ja, es wird dich jetzt verwundern, aber die Grundausstattung ist bei den Kerlen beinahe identisch. Schon klar, bei manchen ist das Werkzeug grer, bei den anderen kleiner, aber der Ablauf? Der ist prinzipiell derselbe.
 
Ha! Ha! Ha!

 Sehr witzig.
 
Se, an dieser ganzen Situation hier ist nichts witzig. Absolut rein gar nichts. Vor mir sitzt eine vierundzwanzigjhrige Frau, die sich davor frchtet, ihren Spa zu haben und mit Mnnern zu schlafen, was in deinem Alter das Normalste der ganzen Welt sein sollte. Du bist jetzt seit fnf Monaten Single. 5! Und sitzt immer noch hier und betrinkst dich vor Kummer. Das ist nicht normal.
 
Fr sie vielleicht.
 
Es tut mir leid, aber ich bin nicht so wie du.
 
Leevke kennt mich gut genug, um das nicht als Vorwurf aufzufassen. Sie und ich sind einfach von Grund auf verschieden. Was wahrscheinlich auch der Grund dafr ist, dass unsere Freundschaft so gut funktioniert. Wir ergnzen uns einfach perfekt.
 
Jep! Gut erkannt. Das sollte dir auch leidtun. Aber wenn du dir etwas Mhe gibst, kannst du es vielleicht noch werden.
 
Tapfer den Erdbeerlimes schluckend, beobachte ich sie dabei, wie sie das Schnapsglas sofort wieder auffllt.
 
Und was, wenn ich das gar nicht will?
 
Mit gespielter Entrstung reit sie die Augen auf, rutscht von Barhocker und schaut an sich herab.
 
Du willst also nicht jung, schn, stark, tapfer, sexy und selbstbestimmt sein? Na, dann kann ich dir leider auch nicht mehr helfen, Se.

 Oh ja! 
 
Leevke ist sehr von sich berzeigt, jedoch ohne arrogant zu sein.
 
Sie hat einfach ein gesundes Selbstvertrauen.
 
Und das ist gut so.
 
Klingt es verrckt, dass ich nicht allein sein will? Vielleicht, weil ich seit meiner Teenagerzeit mit Jannis zusammen war?
 
Single sein macht mir irgendwie Angst. Wahrscheinlich weil ich das einfach nicht kenne.
 
Se, niemand ist gerne allein, aber das bedeutet noch lange nicht, dass du dich von einer Beziehung in die nchste strzen musst. Sei offen fr alles, lerne dich selbst wieder ein bisschen kennen. Finde heraus, was fr eine Art Frau du bist, und wenn du einen heien Typen findest, dann krall ihn dir, bevor ich es tue. Aber zuerst suchen wir dir eine eigene Wohnung. Du kannst schlielich nicht ewig bei deinen Eltern wohnen. Das geht mal gar nicht und wre ein Schritt in die falsche Richtung.
 
Beim letzten Punkt sind wir uns endlich mal einig. Besonders weil meine Mum definitiv Team Jannis ist.
 
Du weit schon, dass Sylt nicht sonderlich gro ist. Und dass es hier nur so von Touristen wimmelt?
 
Sie nickt und grinst breit.
 
Oh ja, und das ist perfekt. Du kannst deinen Spa mit ihnen haben und nach sptestens vierzehn Tagen - eher einer Woche  sind sie dann auch schon wieder verschwunden und knnen deswegen nie zu einem Problem werden.
 
hm ja ...
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Ein Rocker im Strandkorb gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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